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7. Mai 2013

 Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 30.04.2013
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/7841 -
Betr.: 
SPD blockiert die Umsetzung des Reitwegekonzepts in Wandsbek 

Auf dem Gebiet des Bezirks Wandsbek sind zahlreiche Reitvereine beheimatet. Der Reitsport in Wandsbek erfreut sich großer Beliebtheit und einer hohen Nachfrage. Insbesondere auch Kinder und Jugendliche werden im Rahmen des Reitunterrichts in dem Umgang mit Tieren und der Natur geschult.
Die CDU-Bezirksfraktion Wandsbek hat bereits 2008 (Drs. 18/1201) eine Initiative für ein Reitwege-konzept in Wandsbek gestartet. Seitdem ist kaum etwas passiert. In der Antwort auf eine Anfrage (Drucksache 20/3724) des Abgeordneten Dennis Thering vom 03.04.2012 nach dem Stand der Um-setzung des Reitwegekonzeptes konnte der Senat keine umgesetzten Maßnahmen nennen. Ein Jahr später bestehen immer noch Zweifel über die Fortschritte bei der Umsetzung der bereits 2008 be-schlossenen Initiative für ein Reitwegekonzept in Wandsbek.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Welche Maßnahmenvorschläge des Gutachtens zum Reitwegekonzept wurden bisher umgesetzt? Wenn bisher keine der Maßnahmenvorschläge umgesetzt wurden, warum nicht?
2. Bei welchen weiteren Maßnahmenvorschlägen des Gutachtens zum Reitwegekonzept ist die Umsetzung konkret geplant? Wann ist mit einer Umsetzung zu rechnen? Wenn keine geplant sind, warum nicht?

Aufgrund vordringlicher Aufgaben konnten nach Auskunft des Bezirksamtes Wandsbek bisher noch keine Maßnahmenvorschläge des Gutachtens umgesetzt werden. Eine Umsetzung von Maßnahmenvorschlägen kann nach Einschätzung des Bezirksamtes Wandsbek erst mit einer entsprechenden Platzierung im Arbeitsprogramm des Fachamtes Management des Öffentlichen Raums realisiert werden. Das Arbeitsprogramm für 2013 ist bisher im Bezirk politisch noch nicht beschlossen worden. 
3. In der Drs. 20/3724 antwortet der Senat auf die Frage, was die Verwaltung bisher zur Umsetzung des Reitwegekonzeptes getan hat: „In einem ersten Schritt wurde eine Arbeitsgruppe unter Einbeziehung der in der Bezirksversammlung Wandsbek vertretenen Fraktionen, der Verwaltung und der Reiterschaft sowie des ehrenamtlichen Naturschutzes gebildet, um mögliche Umsetzungsprioritäten und -modalitäten zu klären.“

Wie häufig und wann genau hat die oben genannte Arbeitsgruppe seit ihrer Einrichtung getagt? Welche Ergebnisse hat die Arbeitsgruppe genau erarbeitet? Welche Umsetzungsprioritäten und -modalitäten wurden von der Arbeitsgruppe für die im Gutachten des Reitwegekonzeptes vorgeschlagenen Maßnahmen festgelegt?

Die Arbeitsgruppe hat am 11. Januar 2012 getagt. Für die Umsetzung des Reitwegekonzeptes wurde eine „Prioritätenliste der Maßnahmen“ erstellt. Im Übrigen siehe 
http://www.hamburg.de/contentblob/3260622/data/download-pdf-ergebnisprotokoll-erster-runder-tisch-2012-01-11.pdf). 
4. Wie viele Personen sind gegenwärtig mit der Umsetzung des Reitwegekonzeptes befasst? Welcher Abteilung im Bezirksamt Wandsbek gehören diese Mitarbeiter an?
 Siehe Antwort zu 1. 

5. Welche Fördermittel für die Umsetzung des Reitwegekonzeptes stehen zur Verfügung bzw. wurden bereits beantragt??

Bei der zuständigen Behörde sind bislang keine Mittel beantragt worden. Im Übrigen siehe Antworten zu 1. und 2. sowie zu 3. 

6. Wie gedenkt der Senat den Reitsport (Leistungs- und Breitensport) in Hamburg zu fördern?

Die zuständige Behörde fördert den Reitsport im Rahmen des mit dem Hamburger Sportbund (HSB) abgeschlossenen Sportfördervertrags. Reitsportverbände und -vereine haben die Möglichkeit, Anträge auf Förderung beim HSB zu stellen. Darüber hinaus fördert die zuständige Behörde auch einzelne Veranstaltungen im Breiten- und im Leistungssport sowie national und international bedeutende Großveranstaltungen, wie z.B. das Deutsche Galoppderby in Hamburg-Horn und das Deutsche Spring- und Dressurderby in Klein Flottbek.
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